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KUNDSCHAFTSAUSSAGEN IN ZUSAMMENHANG MIT ANGEBLICHEN WALDFREVELN,
WELCHE DORFGENOSSEN VON WOHLEN IN BREMGARTER WAEL-
DERN BEGANGEN HABEN SOLLEN1

"Zu wüssen Seige das us befälah des . . . Johan peter Trinakler } des

Raths Zu Zug , und derzddt Regi -evendter Landtvogt der Freyen Emptem , Heren



49/162

Haübtman undervogt [von Wohlen , Hans ] Kuonen [Kuh  n] 3 und Jch underschrib-

ner [Andreas W a r t i s ] Weibel Zu Wollen 3 volgendter Kundtsohafft uffehr-

nomen 3 . . . von wägen denen von Bränggartten 3 welche vor villen Jharen da man

den mohrhauw usholtzet 3 von Wägen Ettwas Holtzes 3 So denen von Bränggarten

gehört 3 wahre und Zwahr ussert Jhrem Hagg stiende 3 von Ettlichen von Wollen

Unwüssent 3 das Es deren getachten von Bränggarten wahre abgeholtzet 3 und wie

undervogt . . . Kuone sagt welches Ehs Eine oder 2 Kronen nit wärtt gesin 3 dar¬

über die unsserigen von Wollen uff das Rathhus gen Bränggardten ipscheiden 3

und Gestrafft worden wie volget.

Klin Hans W o l l e r mit sambt seiner Muoter [Regula H ü m b e l i ] Zü-

gent 3 das Jhnen . noch woll Jn Wüssen 3 was gestalten [v . 1655 ] Jhren Vadter

sällig Hans H ü m b e l i 3 das Holtz abgehauwen 3 ussert dem Bränggardter Hag

und witt Jn Freyen Emptern stiende 3 da man den Mor Hauw ussgeholtzet 3 von

denen Heren [ Schultheiss und Rat ] von Bränggardten 3 uff das Rathus pscheiden 3

und umb 5 Kronen Gestrafft worden 3 und die für fällig gäben müössen 3 und ha-

bent doch gemeindt Es seige das Jhrige , und sind Jhrer Oberkeit [den ] Jn

freien Emptern [reg . Orten ] buossfelig wan sy sich verfelt hätten.
2

Jogli W o . l l e r von Wollen Zügt Glichs das Ebner Massen Sinem vatter

säligen Ergangen seige wie man den Ehrmälte Morhauw ussgeholtzet hand sy auch

Edtwas holtzes harwärts dem hag abgehauwen der Meinung das Es das Jhrige sei¬

ge und das Ehr denen heren von Bränggardten Zur straff Gäben müössen 10 Kro¬

nen.

Hans W a r t i s von Wollen Zügt Jn Glichem das Zu mollen Ehr auch Ettwas

holtz Jn obediger meinung abgehauwen so nitt woll Ein fuoder Holtz antroffen

Jn Einem deill wie die buren gehabt nit vil sin könen habe Ehr denen von

Bränggardten auch woll 6 Kronen oder 7 Zur stroff gäben Müössen welches Es

Jne gantz unbilich gedunckt habe.

Wyllen si vermeindt das die Heren von Bränggardten dessen befridigt seyen 3

hüben sy Jn Gottes normen Jhnen die Straff gäben 3 und nichts sonderbares mehr

darus gemacht 3 also das die sach nit für unssere Oberkeidt kommen " .

Das Dokument ist besiegelt durch Untervogt Hans Kuhn und unter¬

zeichnet von Weibel Andreas Wartis.

1 ) s . AH 44/142 Pt . 15 - 17 ; 49/2 Pt . 15
2 ) In den in Anm. 1 erwähnten Punkten wird dieser Hans Wohler genannt.

-  Blatt 305 r  leerOriginal , mit Siegel von Hans Kuhn AH 49 , 304 - 305
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